


Vnrle der F@en flr di6 Bnrd.versiHt
riu6id€4 eist nach und nach d€utlicher
el*ennbar |,€Nd€n- Erst larE3am be-

Klimawandel:
Potenzielle Auswirkungen auf die Spinnenfauna (Arachnida: Araneae) im Münstedand

DasVorkommen der standorttreuen Spinnen, die zu den wechselwarmen Arthropoden gehören, ist unmittetbarvon
klimatischen Faktoren und der Vegetationsstruktur abhängig. Durch ihre Anpassungen eignen sie sich in einzigar-
tigerWeise als Zeigerorganism€n zurAnalyse von Veränderungen mikroklimatischer Bectingungen.
Die Slandorttrcue wird von vielen Arten nach dem Schlupf allerdings umgangen. tn diesem Stadium können sie mit-
iels Fadenfloß weile Strecken passiv durch Windverdriftung überwinden (Battooning). An geeigneten Standorten
sind sie dann in der Lage neue Populationen zu gründen.
Exefiplarisch soll nachfolgend an zl^,eiArten gezeigtwerden, dass deren Ausbreitung unterstützt oder ermögticht
wurde, weilsich klimatische Verhältnisse änderten. Genäuere Untersuchungen hier:u stehen atterdings noch aus,
da die Menge und die Qualität der Daten eine lnterp.etation eßchwert.

Die Wespenspinne Ärgr'ope öflrenri.
cti (SCOPOLI, 1772):

Seitden S0erJahren des lelzten Jahr-

hunderts hal sich dieseArt explosi-

onsartig über ganz l,4itteleuropa aus-
gebreilet. Aus ihrcr Ursprungsregion,

dem l\,{ittelmeeraum. kommend isl sie
jeLl nahezu flächendeckend bis Skan-

dinavien veörcitet. lhre Hauptaus-

brcitungsad ist dabei das Ballooning.

Gleichzeilig war ar beobachlen, dass
sich ihre Anspdche ändeden. War
die Spinne im südeurcpäischen Raum

noch auf wärmebegünstigte Standorte

angewiesen, siedelt sie nun in fasl je-

dem besonnlen Habitattyp mit ausrci-
chender Glasstruklur.

Zoropsis spininana (Dulov, 1A2oll
Die große, einer Wolfspinne ähnlichen

Spinne slamml aus dem l,littelmeer
raum. Bis 2005 konnle ihre nordwärts

gerichtete Wanderung durch zahlrci
che Alpentiler beobachtet und doku-
mentiert werden. Anfang 2006 gelang

ein erster Fund in Frciburg, ein hal
bes Jahr späterwar sie in Köln und im

Herttst wude eine ganze Kolonie in

Die €iner WolfsspinDe nh-

aelnde Lrt Zotupsis spinina-
,d stenmt rüs dem Mitl€l-



Neukirchen-Vluyn gefunden. h Janu-
ar 2007 war diese Art dann bereits in

Oorlmund nachweisbar
Die Spinne scheint die Strecke bis
Freiburq aktiv qewandedzü sein und
von Freibu.g nach NRW mitlels Trans-
pod überbnlckl zu haben- Die voF
gef undenen Bedingungen scheinen
positiveAuswi*unqen auf ihren Re,
prcduktionsedolg zu haben. Ob sich
eine längere Ansiedlung durch ein veF
ändertes Klima weiterhin positiv auf
ihre Verbreilung auswilkt, muss abge

lJnter den Spinnen gibtes zahlreiche
Arten, die streng an den Wintergebun-
den sind. DieseArten sind beieinem
Temperatumiveau von etwa 0'C un-

terhalb einer geschlossenen Schnee-
schicht aktiv
Wid von derAnnahme ausgeqanqen,

dass die Winter im l,rlünstertand miL
der werden, wird die durchschnitlliche
Schneemenge geringer. Dadurch feh-
len den winleraktiven Arlen, meist sind
dies Baldachinspinnen (Linyphiidae),

die nolwendigen Bedingungen, so
dass hier mi1 einer Verkleinerung der
Verbreitungsarcale zu rechnen ist-

Aus den vorliegenden Eeobachlungen

zahkeicher Arlen lässt sich schließen.

dass sich eine Spinne nicht nurahiv
ausbreiten kann, sondem es auch ein

menschlicher Transporl diese Aufga

be übemehmen kann. Andern sich die
klimatischen Bedingungen am,,Zielolt,
im Sinne der Spinne, hat sie dje Mög-
lichkeitdod eine neue Populalion zu
gründen und zu erhallen.

Hypothelisches Fazit: Wenn sich die
Jahlesmitleltemperatulen erhöhen,

wird es zur Einwanderung wämelie-
benderArlen aus dem Süden kom-

men. Es wid zu Veränderungen der
Diveßität kommen und auch dieAkti
vitälszeiten der ansässjgen Arten wer-
den sich ändem. Die im Winler aktiven
Arten weden verschwinden bzw in

höhe.e Regionen vedrängt. Venin-
dert sich die Spinnenfauna, wid dies

unmiltelbarc Folgen auf die lnsekten-

fauna haben, da die Spinnen eine der
größten Prädatorengruppen darclellen.
Aufder andeen Seite wid sich die
N3hrungszusammensetzung unsercr
Brulvögel ändern, da gerade weibliche

Spinnen einen erheblichen Anteil der
Nestlingsnahrung ausmachen. n
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Mitameao ,atia mil cticr
Biere als Beutc. Spinnen sind

eine fü. ökßysteme sehr

wichtige A.tengruppe. Yer-

ärderüngen im Arterycfü-
ge ltunteD sich sonit ruch
deutlich .üf .rdcrc 

^rten

Die Frttspinne Jr.dt /a ,i-
P4rcrota lebt ü Bnümen, un-

t€r loscr Rinde oder Fehd-


